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Zusammenfassung

Der Onlinehandel hat seit Beginn des 21. Jahrhunderts ein starkes Wachs-
tum erfahren. Damit breitet sich ein neues, digital basiertes Geschafts-
modell im Handel aus. Gerade die hierbei entstandenen Standortmuster
unterschiedlicher Arbeitstatigkeiten und die damit einhergehenden Ar-
beitsverhaltnisse sind noch kaum untersucht worden. In innovativer
Weise nimmt dieser Beitrag verschiedene Wertschépfungsabschnitte an
verschiedenen Standorten des Onlinehandels in den Blick.

Fur die Analyse des Onlinehandels sind vor allem Metropolraume von
Interesse, da der Onlinehandel gerade dort diverse neue Beschéaftigungs-
bereiche geschaffen hat. Dabei zeichnen sich diese groften Ballungs-
rdume durch unterschiedliche Binnendifferenzierungen in zentrale Ge-
schaftszentren, suburbane Raume und Stadtumland aus, die ihrerseits
unterschiedliche Standortbedingungen fiir die Arbeit und Mitbestim-
mungsmaoglichkeiten im Onlinehandel hervorgebracht haben.

Konkret analysiert dieser Beitrag die vier groften Ballungsrdume
Deutschlands und Zentren des Onlinehandels (Berlin, Hamburg, Muin-
chen und Kaln).

Im Zentrum steht die Frage, wie sich die Arbeit und Handlungsmacht
im Sinne von gewerkschaftlicher Mitbestimmung und Mitwirkung in den
Bereichen der digital basierten Wertschopfungskette gestalten.

Die Untersuchung zeigt, dass in den technisch-administrativen Berei-
chen individualisierte Formen der Arbeitsbeziehungen Uberwiegen; sozi-
ale Kontrolle ist meist wichtiger als digitale Uberwachung. Das gilt auch
fur die Arbeit in kleineren innerstadtischen Logistikzentren.

Hingegen sind in den groRen Logistikzentren im Hinterland der Stadte
deutliche Formen des digitalen Taylorismus erkennbar. In der innerstad-
tischen Auslieferungslogistik ist die technische Kontrolle hoch und oft
auch die soziale Kontrolle, besonders aufgrund der leichten Austausch-
barkeit der Arbeitskrafte.

Fir die Beschéaftigten in der Warenlager- und Auslieferungslogistik
steht kollektive Handlungsmacht durch die zunehmende gewerkschaftli-
che Organisierung und Etablierung von Betriebsraten im Vordergrund.
Das ermdglicht die Interessenvertretung bei Tarifverhandlungen, die Mit-
bestimmung bei der Einfihrung digitaler Technologien im Betrieb und den
Abschluss von Betriebsvereinbarungen, welche die personenbezogene
Uberwachung regeln.
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1. Einleitung

Der Onlinehandel, auch E-Commerce genannt, ist seit Beginn des 21. Jahr-
hunderts stark expandiert. Damit setzt sich ein neues, digital basiertes
Geschaftsmodell durch. Dieses strukturiert die Arbeitsplatze der Verkau-
ferinnen und Verkaufer im stationaren Handel grundlegend um (Lépez
et al. 2021; Neiberger 2020). Gleichzeitig entstehen digitaltechnisch ge-
pragte Arbeitsplatze in der Wertschopfungskette des Onlinehandels, die
in diesem Beitrag untersucht werden.

Dabei nimmt dieser Beitrag verschiedene Wertschépfungsabschnitte
in den Blick. Diese Abschnitte umfassen erstens den zentralen technisch-
administrativen Bereich, zweitens die grofien und kleinen Logistikzentren,
in denen die Beschéftigten die Waren kommissionieren, verpacken und
fur den Versand vorbereiten (Cattero/D’Onofrio 2018; Rodrigue 2020), so-
wie drittens die Auslieferungslogistik hin zu den Haushalten (Altenried
2021; Veen/Barratt/Goods 2020).

In den Wertschépfungsabschnitten kontrollieren die Geschaftsleitun-
gen den Einsatz menschlicher Arbeit in spezifischer Weise und begren-
zen damit die Handlungsmacht der Beschaftigten und ihrer Interessen-
vertretungen. Diese Handlungsmacht entlang der Wertschopfungskette
wurde fur den Onlinehandel bisher noch kaum untersucht, ist aber fur die
Ausgestaltung von Mitbestimmung und Mitwirkung von entscheidender
Bedeutung (Lopez et al. 2021). Berucksichtigt werden in diesem Beitrag
der Marktfiihrer Amazon, aber auch kleinere Unternehmen.

Fir die Analyse des Onlinehandels sind vor allem Metropolrdume von
Interesse, da der Onlinehandel gerade dort diverse neue Beschaftigungs-
bereiche geschaffen hat. Dabei zeichnen sich gerade diese grofien Bal-
lungsraume durch unterschiedliche Binnendifferenzierungen in zentrale
Geschaftszentren, suburbane Raume und Stadtumland aus, die ihrerseits
unterschiedliche Standortbedingungen fir die Arbeit und Mitbestimmungs-
moglichkeiten im Onlinehandel hervorgebracht haben.

Diese raumliche Dimension wurde aber bislang kaum untersucht. Kon-
kret werden die vier grofiten Ballungsraume Deutschlands und Zentren
des Onlinehandels — Berlin, Hamburg, Minchen und KéIn — in den Blick
genommen. Diese Stadte sind fuhrende Standorte einer lebhaften digital
basierten Start-up-Szene. Ebenfalls sind dort die Steuerungszentralen
vieler grofer und mittelstandischer Unternehmen des Onlinehandels an-
gesiedelt. Zugleich stellen die Stadte mit ihren einkommensstarken urba-
nen Bevolkerungsschichten bedeutende Markte dar, weshalb sie auch
wichtige Standorte fur Logistikzentren und Auslieferungslogistik bilden.

Dieser Beitrag beschaftigt sich mit der Frage, wie sich die Arbeit und
Handlungsmacht im Sinne von gewerkschaftlicher Mitbestimmung und
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Mitwirkung in den Bereichen der digital basierten Wertschépfungskette
gestalten.’

Der Beitrag gliedert sich wie folgt: Nach einer Ubersicht (iber die Rah-
menbedingungen des Onlinehandels und methodischen Anmerkungen
stellt der Ergebnisteil die unterschiedlichen Effekte flr die Beschaftigten
und ihre Interessenvertretungen in den Metropolraumen dar. Dabei wer-
den die zentralen Wertschépfungsabschnitte in den Blick genommen. Es
folgen die Diskussion der Einsichten und Schlussfolgerungen fir die zu-
kinftige Forschung und die gestaltungsorientierte Praxis.

1 Der Beitrag stellt — gemeinsam mit dem Beitrag von Wiedemann et al. (2023) — zen-
trale Forschungsergebnisse des Projekts ,,(Raumliche) Beschaftigungseffekte des On-
line-Handels* (2019-571-3) des Forschungsverbundes ,Okonomie der Zukunft* der
Hans-Bdckler-Stiftung dar. Wir danken der Hans-Bdckler-Stiftung fir die Férderung.
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2. Arbeitskontrolle und Mitbestim-
mung in der Wertschopfungskette

2.1 Wertschopfungsketten im Onlinehandel

Wertschopfungsketten pragen die Art und Weise, wie Menschen arbeiten.
Es gibt machtige Leitfirmen, welche die Wertschdpfungsketten steuern
(Gereffi 2018), und damit auch definieren, ob Arbeit prekar oder als ,Gute
Arbeit® (ILO 2022) erfolgt. Auch haben die Leitfirmen einen malRgeblichen
Einfluss auf die MOglichkeiten der Arbeitenden, eine Interessenvertretung
aufzubauen und Mitbestimmung auszuliben (Lopez et al. 2021; Smith
et al. 2018; Walker 2019).

Amazon bildet das Paradebeispiel flr eine Leitfirma im Onlinehandel,
die von ihrem Hauptsitz in den USA aus international Arbeitsbedingungen
definiert und zugleich versucht, den Einfluss von Gewerkschaften und Be-
triebsraten gering zu halten (Fuchs etal. 2021a; Fuchs et al. 2021b;
Fuchs et al., 2022).

Es gibt im Onlinehandel aber noch weitere Beteiligte, wie Start-ups und
bereits groRer gewordene Pure Player (reine Onlinehandler) ebenso wie
Hybridunternehmen, die den Onlinehandel mit stationdrem Handel kom-
binieren. Beispielsweise sind im Lebensmittelbereich die Onlinehandler
Picnic aus den Niederlanden, Getir aus der Tirkei und Shein aus China
tatig. Andere Unternehmen haben sich aus dem deutschen Versandhan-
del heraus entwickelt (wie Bofrost oder Otto).

Zunehmend bilden sich auch Handler heraus, die urspringlich als sta-
tionare Handler begonnen haben und die neben ihrem Kerngeschaft er-
ganzend einen starken Online-Zweig und somit ein hybrides Geschafts-
modell entwickelt haben, sei es mit Schwerpunkt im Lebensmittel-Bereich
(wie Rewe und Lidl) oder im Fashion-Bereich (wie H&M und Globetrotter).
All diese Formen verbreiteten sich schon vor der Corona-Pandemie, er-
lebten aber mit der Pandemie einen gewaltigen Aufschwung (Dannenberg
et al. 2020; Dederichs/Dannenberg 2021; Luxen et al. 2022).

2.2 Digitale Arbeit und Mitbestimmung

Arbeitsplatze sind Teil sozio-technischer Systeme; die Technologie deter-
miniert nicht einfach die Arbeit, sondern Managementstrategien, Mitbe-
stimmung und Teilhabe pragen den Technologieeinsatz (Baethge-Kinsky/
Kuhlmann/Tullius 2018; Hirsch-Kreinsen 2018). Dies gilt prinzipiell auch
fur die digitalisierungsgesttitzte Arbeit; allerdings wird die Gestaltung digi-
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taler Technologien als besonders herausfordernd beschrieben (Krzywd-
zinski 2017; Hirsch-Kreinsen 2018).

Gerade fur den Onlinehandel erscheinen Gestaltungschancen im
Sinne humanisierter Arbeit bisher als begrenzt. So steuern beispielsweise
bei Amazon die digitalen Plattformen den Bestellvorgang, den die Kau-
fer*innen auslosen, in sehr detaillierter Weise. AuRerdem schreiben digi-
tale Endgerate (,Pick-by-Light* und ,Pick-by-Voice*) bei den Kommissio-
nierungsprozessen exakt vor, wohin sich die Beschéftigten in den Lo-
gistikzentren zu bewegen und was sie jeweils zu transportieren oder ein-
zusortieren haben (Fuchs et al. 2021a; Fuchs et al. 2021b; Fuchs et al.,
2022).

Mit Blick auf Amazon wird von einem in vielen Landern verbreiteten
,digitalen Taylorismus*“ gesprochen. Gemeint ist hiermit eine rigide neo-
Tayloristische Form des Technikeinsatzes, die praktisch jede Arbeits-
handlung exakt definiert und digital Gberwacht (Briken/Taylor 2018; Cat-
tero/D'‘Onofrio 2018; Delfanti 2021; Fuchs/Dannenberg/Wiedemann
2021a).

Jaehrling (2019) und Lépez et al. (2021) zeigen, dass der digitale Tay-
lorismus auch bei weiteren groRen Unternehmen des Onlinehandels ver-
breitet ist. Doch zugleich weisen internationale Studien darauf hin, dass
Gesetze und praktizierte Mitbestimmung eine wesentliche Rolle dabei
spielen, wie die Arbeitenden und ihre Interessenvertretung technologi-
sche Kontrolle mitgestalten und bessere Arbeitsbedingungen einfordern
kénnen (Cumbers et al. 2020; Franz 2012; Smith et al. 2018).

In Deutschland legt das Betriebsverfassungsgesetz fest, dass in Be-
trieben mit mindestens funf Beschéaftigten Betriebsrate gewahlt werden
kénnen, welche die Interessen der Beschaftigten gegenuber der Ge-
schaftsleitung vertreten. Das Mitbestimmungsgesetz regelt zusatzlich die
Mitbestimmung auf Unternehmensebene (im Aufsichtsrat). Zudem vertre-
ten die Gewerkschaften in Tarifverhandlungen die kollektiven Interessen
der Arbeitnehmerschaft gegeniber den Arbeitgeberverbanden (Muller-
Jentsch 2003). Die Gewerkschaft ver.di ist fir Beschaftigte in Handel und
Logistik zustandig, somit auch fur den Onlinehandel.

Neben den Arbeitsbeziehungen auf gesellschaftlicher Ebene und de-
nen im jeweiligen Unternehmen spielt auch die lokale Ebene eine Rolle.
Diese Tatsache ist vielen Praktiker*innen aus Gewerkschaft und Betrie-
ben sehr vertraut, gehort doch die Kommunikation und Abstimmung mit
Lokalpolitik, Kammern etc. zum taglichen Geschaft. Allerdings gibt es nur
vergleichsweise wenig wissenschaftliche Studien, die dieser Perspektive
auf Arbeit und Mitbestimmung im Onlinehandel systematisch folgen.
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2.3 Die lokale Ebene

Um zu betrachten, wie sich Wertschopfungskettenabschnitte in értlichen
Kontexten, etwa in einer Stadt oder einer Industrieregion auspragen, bie-
tet das Konzept der ,Local Labour Control Regimes*® einen guten Zugang
(Hastings/MacKinnon 2017; Jonas 1996; Lier 2007; Lopez 2021; New-
some 2015). Im Fokus steht dabei, wie die Arbeitgeber ihre Strategien der
Arbeitskontrolle vor Ort umsetzen (Jonas 1996).

So wurde in der zweiten Halfte des 20. Jahrhundert die Verhandlungs-
position der Arbeitenden und ihrer kollektiven Interessenvertretung an vie-
len Orten massiv geschwacht (Maguire 1988). Zugleich konnten die gut
ausgebildeten und hochbezahlten Bevolkerungsteile zwar individuell An-
spruche auf sinnstiftende Arbeit und Partizipation am Arbeitsplatz durch-
setzen, aber auch ihnen fehlte es an kollektiver Interessenvertretung
(Sassen 2001).

Unsere empirischen Ergebnisse zeigen im Folgenden auf, wie sich
diese Bedingungen des Onlinehandels in den Grol3stadten fir die Arbei-
tenden gestalten und welche Handlungspotenziale fir Beschaftigte, Be-
triebsrate und Gewerkschaften bestehen.
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3. Forschungsdesign und Methode

Wertschopfungsketten und ihre Steuerungsmuster sind vielfaltig und va-
riieren in und zwischen Branchen (Gereffi 2018); insofern stellt die in die-
sem Beitrag fur den Onlinehandel getroffene Unterscheidung in zentrale
technisch-administrative Bereiche, Logistikzentren und Auslieferungslo-
gistik eine notwendige Vereinfachung dar. AufRerdem fokussiert diese
Studie auf Onlinehandler; das Outsourcing an digitale Dienstleister oder
Paketdienstleister wird hier nicht einbezogen (Herb/Neiberger 2021).

Der Fokus liegt auf zentralen und randlichen Gebieten der vier ausge-
wahlten Metropolrdume (Berlin, Hamburg, Minchen und Kéin). Die Un-
tersuchung erfolgte von Marz 2020 bis Dezember 2021. Aufgrund der be-
sonderen Umstande der Corona-Pandemie wurden die Interviews online
durchgefihrt. Es erfolgten insgesamt 39 Experteninterviews mit Flh-
rungskraften und 11 mit Gewerkschafter*innen und Betriebsratsmitglie-
dern sowie 16 mit anderen regionalen Interessenvertretungen und 13 mit
weiteren Fachleuten aus Wissenschaft und Praxis. Die meisten Interview-
ten stimmten der Aufzeichnung der Interviews zu; diese wurden vollstan-
dig transkribiert. Die anderen Interviews wurden als Gedachtnisprotokolle
festgehalten.

Erganzend fanden Beobachtungen vor Ort (wie auf Kundgebungen)
statt. Online-Expertenworkshops und ein studentisches Praktikum runde-
ten die Datenerhebung ab. Sekundarmaterialien, die durch Webrecher-
che gewonnen wurden, vervollstandigten die Studie.

Fur die Interpretation wurden qualitative Verfahren auf die Anforderun-
gen und Rahmenbedingungen dieser Studie abgestimmt. Im Laufe der
Untersuchung wurden die Kategorien, welche die Auswertung leiteten,
weiterentwickelt und prazisiert (vgl. Flick 2009). Hauptthemen der Kate-
gorisierung waren Aspekte der technischen und sozialen Arbeitskontrolle,
Partizipation und Aspekte der Mitbestimmung, um der spezifischen Situ-
ation in Deutschland im Kontext der internationalen Literatur gerecht zu
werden.
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4. Arbeit und Mitbestimmung in der
Wertschopfungskette des Online-
handels

4.1 Rahmenbedingungen des Onlinehandels
in Deutschland

Mehr als 220.000 Beschaftigte arbeiten im deutschen Versand- und Onli-
nehandel; im stationdren Einzelhandel sind es mit Gber drei Millionen Be-
schaftigten weit mehr (Luxen et al. 2022, S. 184).

Zugleich weist der Onlinehandel mit Blick auf die Qualifikationen eine
polarisierte Struktur auf, die — verglichen mit dem stationaren Einzelhan-
del und dessen stark ausgepragtem intermedidren Qualifikationsseg-
ment — eine ausgediinnte Mitte hat. Den 37 Prozent Ungelernten (ohne
fachspezifische Qualifikation) im Online- und Versandhandel stehen nur
18 Prozent Helfende im stationaren Handel gegentiber.

Dagegen sind die Fachkrafte im Online- und Versandhandel mit
41 Prozent gegenliber den 72 Prozent Fachkraften im stationaren Handel
(vor allem Einzelhandelskaufmanner-/frauen) vergleichsweise schwach
vertreten. Spezialist*innen und Expert*innen umfassen 22 Prozent im On-
line- und Versandhandel, gegenlber knapp zehn Prozent im stationaren
Handel (im Jahr 2020; Luxen et al. 2022, S. 185).

Die Standorte des Onlinehandels spiegeln Deutschlands polyzentri-
sches Stadtesystem und historisch gewachsene Strukturen wider. Berlin
musste aufgrund der Teilung Deutschlands wichtige Steuerungszentralen
von Handelsunternehmen an den bundesdeutschen Westen abgeben.
Heute weist Berlin aber eine lebendige digital basierte Start-up-Szene auf,
die auch viele Onlinehandler umfasst.

Mittlerweile gibt es dort auch bereits gréRere Onlinehandler (wie De-
livery Hero, Flink, Gorillas, HelloFresh und Zalando). Zudem hat Amazon
neben seinem Unternehmenssitz in Minchen auch zentrale Funktionen
in und um Berlin angesiedelt, wie IT- und Systementwicklung. Auch in
Hamburg, Minchen und Koéln befinden sich Start-ups, mittelstdndische
und groRe Unternehmen, wie die Otto Group in Hamburg, Amazon in
Munchen und die Handelszentralen von grof3en hybriden Handlern in
Koéln (wie Galeria Karstadt Kaufhof, Rewe Group).

Aus Sicht der Onlinehandler erklart sich die Attraktivitat der Grol3stadte
als Standorte fur Firmensitze u. a. aufgrund ihrer bestehenden Infrastruk-
turen, ihrer hohen Reprasentativitadt und ihrer Arbeitsmarkte. Zugleich
stellen sie wichtige Einstiegsmarkte dar. Dies ist gerade fiir Lebensmittel-
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Lieferdienste der Fall, die mit ihrer hohen Kundenanzahl und -dichte eine
kritische Masse flr die Unternehmen bieten. Wie unsere Interviews zei-
gen, expandieren von diesen Einstiegsmarkten ausgehend die jungen
Unternehmen dann spéter oft in andere Grof3stadte oder auch in benach-
barte, mittelgrof3e Stadte und in die Flache.

4.2 Arbeit in den zentralen technisch-
administrativen Bereichen

So attraktiv die Stadte fir die Unternehmenszentralen als Standorte sind,
so knapp, schwer verfiigbar und teuer sind die Fachkrafte fir die tech-
nisch-administrativen Bereiche. Daher wird auch regional und Uberregio-
nal rekrutiert, um die Knappheit an qualifiziertem Personal zu tGberwinden,
im Bereich Technologieentwicklung auch im Ausland (I_1). Vor allem rich-
ten sich aber die Rekrutierungs- und Ausbildungspraktiken auf die jewei-
ligen Stadte der Standorte, wie beispielsweise fur Technikentwicklung
und -wartung, Online-Marketing, Personal- und Finanzwesen, logistische
Steuerung und Kundenservice (I_2). Die Arbeit in den zentralen tech-
nisch-administrativen Bereichen ist gekennzeichnet durch lberwiegend
hohe und mittlere Qualifikationsanforderungen.

Die Interviews zeigen, dass die FlUhrungskrafte gerade in den Start-
ups eher auf Verantwortung, Teamarbeit und Kundenorientierung und we-
niger auf technologische Kontrolle, Hierarchie und Konflikt setzen. Dieser
Fuhrungsstil ergibt sich fur die Geschéftsfiihrer auch aus Notwendigkeiten
angesichts der knappen hochqualifizierten Beschaftigten, die einen res-
pektvollen Umgang durch partizipative Flhrungsstile und flache Hierar-
chien erwarten. Das verdeutlich das Interviewzitat eines Beraters fiur On-
linehandel:

.Die E-Commerce-Branche [...], das sind eher Agenturen und Dienstleis-
ter, die sehr flache Hierarchien haben und nach agilen Management-Me-
thoden arbeiten, das heil’t selbstorganisierte Teams, keine Hierarchien,
also niemand sagt einem, was man zu tun hat, im Prinzip.“ (I_3)

Hinzu kommt der Einfluss individualisierter Lebens- und Arbeitsstile ge-
rade in den Stadten. Start-ups, kleinere und junge Onlinehandler haben
in der Regel auch bei Uber funf Mitarbeitern keinen Betriebsrat, wie fol-
gendes Interviewzitat eines Reprasentanten eines Onlinehandelsver-
bands beschreibt:
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-Wir haben bei uns in der Branche [...] sehr viele agile Teams, kleine Ein-

heiten [...]. Durch diese non-hierarchische Art und Weise, auf die eigent-
lich in der IT — und gerade in der E-Commerce Branche — massiv gearbei-
tet wird [...], haben wir dieses Thema einer Mitbestimmung ein bisschen,

ich sag mal nolens volens aufgelost.“ (1_4)

Insofern sind in den zentralen technisch-administrativen Bereichen insti-
tutionalisierte Formen der Mitbestimmung selten anzutreffen. Dieses De-
fizit an Mitbestimmung erweist sich als umso problematischer, als trotz
des eher konsensorientierten Fuhrungsstils die soziale Kontrolle in Form
von hohem Zeitdruck ausgepragt ist. Letztlich kann sich das Manage-
ment, das Leistung Uberwachen will, seine Kontrollstrategie hinter der
ubergreifenden Notwendigkeit von Zeiteffizienz verbergen (vgl. Hardaker
2021), weil die Arbeitenden den Leistungszwang verinnerlicht haben (vgl.
Moore/Robinson 2016).

Aulerdem findet sich der konsensorientierte Flihrungsstil nicht tGberall;
gerade im ,Quick-Commerce* der Lebensmittel-Lieferdienste existieren
auch im technisch-administrativem Bereich Beispiele fir hierarchische
und konfliktare Arbeitsbeziehungen.

4.3 Arbeit in den rand- und innerstadtischen
Logistikzentren

Unsere Ergebnisse zeigen deutliche Unterschiede zwischen der Arbeit in
grofRen Logistikzentren im Hinterland der Stadte und in den kleineren La-
gerhausern in den Innenstadten.

Die Standorte der grof3en Logistikzentren im Hinterland der Stadte
werden vor allem aus Kostengrinden gewahlt: Transportkosten mit Blick
auf Kundennahe, Grundstucks- und Arbeitskosten spielen eine Rolle (vgl.
Coe 2020; Hesse 2020; Rodrigue 2020). Die Arbeit besteht im Wesentli-
chen aus den folgenden Arbeitsschritten: Erstens Auffullen der Lager und
die Einsortierung der eingetroffenen Ware, zweitens im ,Picken®, also
dem Entnehmen der bestellten Ware aus dem Lager, und drittens aus der
Verpackung und Versendung bzw. Ubergabe an den Auslieferer.

Hier ist die Arbeit — schon prozessbedingt, um die Vielfalt der Waren
auf der sehr grof3en Flache zu bewaltigen — durch die Digitalisierung und
Automatisierung (wie mobile Regale und Greifroboter bei Amazon) vor-
strukturiert. Die Arbeit ist von repetitiven Zuschnitten gekennzeichnet; es
dominieren Arbeitsplatze mit geringen Qualifikationsanforderungen. Auf-
grund der Taktung, welche die Technik vorgibt, werden informelle Kon-
takte und sozialer Austausch bei der Arbeit minimiert. Die Arbeit erfordert
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geringe Qualifikationen und entspricht meist dem im Theorieteil beschrie-
benen ,digitalen Taylorismus® (vgl. Abschnitt 2.2).

Diese Arbeit ist von weiterer Technisierung, Rationalisierung und Aus-
tauschbarkeit der Beschaftigten bedroht. Die Gefahr fuhrt zur Angst, den
Arbeitsplatz zu verlieren, gerade bei Migrant*innen. Ihnen fehlen die Al-
ternativen auf dem Arbeitsmarkt, oft auch deshalb, weil ihre Ausbildungs-
zertifikate in Deutschland nicht anerkannt werden (vgl. Altenried 2021;
vgl. Staab/Prediger 2019).

Zudem sind sie oft in ganz andersartigen industriellen Beziehungen
sozialisiert worden und kennen — zumindest anfangs — ihre Rechte nicht.
Allerdings hat Ver.di im Laufe der Zeit Verbesserungen flr die Arbeiten-
den durchgesetzt, besonders mit Blick auf Léhne, Gehalter und Uberstun-
denregelungen, wie beispielsweise bei Amazon (vgl. Fuchs et al. 2021b).

Allerdings ist der digitale Taylorismus nicht Uberall und durchgéngig
verbreitet. Einige Geschaftsleitungen kombinieren verschiedene Formen
der Arbeitskontrolle. Sie verbinden Elemente des digitalen Taylorismus
mit seiner personenbezogenen Uberwachung und rigiden Taktung der
Arbeitstatigkeiten mit Elementen partizipativer, team-orientierter Arbeits-
organisation. Folgendes Zitat eines Geschaftsflhrers illustriert, wie die-
ser Onlinehandler einerseits auf ein kollegiales und motivierendes Um-
feld setzt, andererseits aber auch digitale Technologien zur personen-
bezogenen Kontrolle einsetzt und somit technische und soziale Kontrolle
kombiniert:

,Da sind die Anforderungen in dem Sinne, was Qualifikationen angeht,
nicht so hoch — héher [sind sie aber], was den Bereich Motivation und
Teamspirit angeht, also darauf achten wir eben, dass die Leute auch Lust
haben, Teil von so einem Team zu sein und daran Spal} zu haben, die
Menschen mit Lebensmitteln zu versorgen. Und wir achten da eben auch
sehr stark darauf, dass wir ein gutes Arbeitsumfeld schaffen, zum Beispiel
kann jeder bei uns jederzeit kostenlos essen und trinken und die kénnen
in ihrem Lager Musik héren, wie sie wollen, also all die Freiheiten, die wir
da geben kdnnen, die geben wir auch. Und derjenige, der sich auch in dem
Bereich gut entwickelt, hat bei uns gute Chancen sich weiterzuentwickeln.*

(I_1)

Dabei setzt derselbe Befragte tragbare digitale Endgerate (,Wearables")
auch zur personenbezogenen Kontrolle ein:

»Also der Shopper lauft mit einem Gerat durch die Regale und pickt und
dann kénnen wir eben genau zahlen, also die Software zahlt einfach, wie
viel da pro Stunde gepickt wurde und das gibt uns am Ende dann die Per-
formance.” (1_1)
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Zugleich raumt er ein, dass er die durch Digitaltechnik gewonnenen Infor-
mationen reflektiert nutzt, um die Arbeitsbereitschaft zu fordern und nicht
zu demotivieren; insofern verwendet er die gleiche Art der Kontrolle, wie
sie oben flr den technisch-administrativen Bereich beschrieben wurde:

»Also wir sind da vorsichtig [...]. Wir wollen nicht jedes einzelne Feedback
sofort dem Mitarbeiter zuriickspiegeln und sagen, hier das hast du falsch
gemacht, darum sage ich ja, es geht eigentlich viel mehr ums Motivieren
als ums Kontrollieren.” (I_1)

Dieses Zitat zeigt, dass es in den grof3en Logistikzentren im Hinterland der
Metropolen nicht die technische Kontrolle durch Digitaltechnik schlechthin
gibt, sondern diese einen Teil der jeweiligen Personalstrategie bildet. Zu-
gleich spielt die Regelung der Arbeitsverhaltnisse durch Betriebsrate und
Ver.di oft eine zentrale Rolle, wie das Beispiel Amazon in Deutschland
zeigt (vgl. Fuchs/Dannenberg/Wiedemann 2021a; Fuchs et al. 2021b).

Neben den Logistikzentren im Hinterland gibt es kleinere Lagerhduser
innerhalb der Stadte. Sie sind z. B. im Lebensmittel-Onlinehandel wegen
der Verderblichkeit der Produkte besonders wichtig (vgl. Wiedemann
et al. 2023); aber auch andere Branchen investieren in solche innerstad-
tischen Lagerflachen und -hauser. Bei einigen dieser Onlinehandler ha-
ben wir teamorientierte Flhrungsstile angetroffen; personenbezogene
technische Kontrolle ist aufgrund der Ubersichtlichkeit der kleineren Lager
oft nicht erforderlich.

Meist verzichten die Geschéftsleitungen daher auf die digitale Uberwa-
chung ihrer Mitarbeitenden, setzen aber auf die oben beschriebene innere
Motivation der Beschaftigten, die dem Zeitdruck nachgeben mussen, den
der Onlinehandel auferlegt (I_5). In diesen kleineren Logistikzentren ist
die gewerkschaftliche Interessenvertretung der Beschéaftigten bislang ge-
ring ausgepragt, verglichen mit den grof3en Logistikzentren im Hinterland.

4.4 Arbeit in der Auslieferungslogistik

Die digitale Arbeitskontrolle Uber die Beschéftigten in der Auslieferungslo-
gistik (,Rider” oder ,Runner®) ist hoch. Das gilt gerade fir die Lebensmit-
telauslieferung in Innenstadten und Vororten, wo die Onlinehandler mit der
raschen Zustellung werben (I_1). Oft werden die durchschnittlichen Stan-
dard-Leistungswerte nach und nach erhéht; Personen mit unterdurch-
schnittlichen Kennzahlen missen sich gegenuiber ihren Vorgesetzten
rechtfertigen (vgl. Luxen et al. 2022).

Neben der technischen Kontrolle spielt die soziale Kontrolle in Form
der Ausgestaltung der Beschéaftigungsvertrage eine zentrale Rolle. Zwar
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bieten einige Onlinehandler unbefristete Arbeitsvertrage (I_6), doch ba-
siert das Geschaftsmodell der Auslieferungslogistik vielfach auf leicht er-
setzbaren Arbeitskraften. Die Beschaftigten sind, wie in den Logistikzent-
ren, in den stadtischen Bereichen oft migrantische Bevdlkerungsteile und
(dabei auch teils) Studierende (I_2).

Internet-Plattformen (Apps), die Zeitarbeitsfirmen betreiben und als
Vermittlungsagenturen wirken, erhéhen die Distanz zwischen dem Ma-
nagement des Unternehmens und den Beschéaftigten.

Insbesondere in Berlin zeigen sich hochgradig konfliktreiche Arbeits-
verhaltnisse und Arbeiterproteste gegen den enormen Zeitdruck und fir
hdhere Léhne (vgl. Abbildung 1). Ein prominentes Beispiel ist der Quick-
Commerce-Lebensmitteleinzelhandler Gorillas, wo aber mittlerweile ein
Betriebsrat gewahlt wurde (vgl. Wiedemann et al. 2023).

Nicht alle Unternehmen setzen auf kurzfristige Arbeitsverhaltnisse und
technologische Kontrolle (vgl. Altenried 2021), auch wenn diese generell
in der Auslieferungslogistik verbreitet sind (vgl. Schmierl/Schneider/
Struck 2021). Einige Geschéftsleitungen férdern zunehmend Qualifizie-
rung und stabile Belegschaften (I_7), weil sie im Laufe des Unterneh-
menswachstums gelernt haben, dass eine Kernbelegschaft in der Auslie-
ferungslogistik fiir bessere Ergebnisse sorgt. Auch der Druck aus der Of-
fentlichkeit, der sich in Medien und Politik artikuliert, férdert die graduelle
Verbesserung bei dieser Arbeit (1_8).

Abbildung 1: Proteste der Arbeitenden im Quick-Commerce in Berlin

Foto: Tim Riedler
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5. Diskussion und Schluss-
folgerungen

Der Beitrag zeigte unterschiedliche Formen der Arbeitskontrolle und Mit-
bestimmung entlang der Wertschopfungskette des Onlinehandels auf. In
den technisch-administrativen Bereichen lGberwiegen individualisierte For-
men der Arbeitsbeziehungen; soziale Kontrolle ist wichtiger als digitale
Uberwachung. Das gilt auch fir die Arbeit in den untersuchten kleineren
innerstéadtischen Logistikzentren.

Gerade in den grof3en Logistikzentren im Hinterland der Stadte konn-
ten wir deutliche Formen des digitalen Taylorismus feststellen; dort wer-
den aber auch zunehmend Gewerkschaft und Betriebsrat aktiv. In der
Auslieferungslogistik ist die technische Kontrolle hoch und oft auch die
soziale Kontrolle, besonders aufgrund der leichten Austauschbarkeit der
Arbeitskrafte. Tabelle 1 stellt die Ergebnisse schematisch dar.

Tabelle 1: Arbeitskontrolle und Mitbestimmung in der Wertschépfungs-
kette des Onlinehandels

Technisch- Logistikzent- Auslieferung
administrative |ren
Bereiche (a. grof und

randstadtisch

b. klein und in-

nerstadtisch)

Art der Kontrolle

weniger digitale
Kontrolle, v. a.
soziale Kon-
trolle durch Zeit-
druck

a. digitaler Tay-
lorismus

b. weniger digi-
tale, v. a. sozi-
ale Kontrolle

digitale und so-
ziale Kontrolle

Mitbestimmung
durch Gewerk-
schaft und Be-
triebsrat

kaum vorhan-
den

a. zunehmend
b. kaum vorhan-
den

zunehmend,
aber noch sehr
begrenzt

Quelle: eigene Darstellung
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Die Studie hat verdeutlicht, dass die hochqualifizierten und knappen Ar-
beitskrafte in den Stadten eine grof3ere individuelle Handlungsmacht auf-
weisen als die Beschaftigten in der randstadtischen Warenlagerlogistik
und der urbanen Auslieferungslogistik. Fur diese Beschaftigten in der Wa-
renlager- und Auslieferungslogistik steht kollektive Handlungsmacht durch
die zunehmende gewerkschaftliche Organisierung und der Etablierung
von Betriebsraten im Vordergrund. Das erméglicht die Interessenvertre-
tung bei Tarifverhandlungen, die Mitbestimmung bei der Einfuhrung digi-
taler Technologien im Betrieb und den Abschluss von Betriebsvereinba-
rungen, welche die personenbezogene Uberwachung regeln (Heiland

2020; Joyce et al. 2020; Molitor 2021).

Arbeit und Mitbestimmung bewegen sich in vier zentralen Problemfel-
dern:

« Erstens flhrt die Expansion des Onlinehandels dazu, dass die Unter-
nehmen sehr schnelle und groRRe Investitionen bei gleichzeitig teils erst
relativ geringen Einnahmen tatigen, um moglichst schnell eine starke
Marktposition zu erreichen. Das ist verbunden mit einem hohen Zeit-
und Kostendruck, der von den Kunden ausgehend die Wertschdp-
fungskette entlang strukturierend wirkt (vgl. Pfeiffer 2021). Die rasche
und zufriedenstellende Kundenbelieferung lasst die Geschaftsfihrung
als kontrollierende Instanz hinter ,den Markt“ zurlcktreten.

« Zweitens zeigt die Studie, dass bei aller Marktgetriebenheit der Pro-
zesse im Onlinehandel die FUhrungskrafte einen gewissen Spielraum
haben, wie sie digitale Innovationen mit Blick auf Arbeit umsetzen. Da-
rin liegen Ansatzpunkte flr praktizierte Mitwirkung und Mitbestimmung.

« Drittens erweist sich allerdings gerade die vorausschauende Techno-
logiegestaltung als schwierig. Technologieentwicklung und -einsatz er-
folgen bei grof3en Playern oft aulderhalb der Reichweite deutscher Mit-
bestimmung und Arbeitsgesetzgebung, wie beispielsweise im Falle
von Amazon in den USA und international verteilt (vgl. Fuchs et al.
2021b). Generell sind aber vertiefte Erkenntnisse Uber diesen Aspekt
— und damit verbundene Gestaltungspotenziale fir Betriebsrat und Ge-
werkschaft — erforderlich.

« Als vierter und abschlief’ender Punkt ergeben sich Konsequenzen fiir
die gewerkschaftliche Interessenvertretung. Fir die Gewerkschaften
und Betriebsrate zeigen die Interviews Potenziale durch Netzwerkbil-
dung. Gerade im Onlinehandel gibt es strategische Blindnispartnerin-
nen, beispielsweise beziglich stabiler, qualifizierter Belegschaften und
in Fragen der Ausbildung. Angesichts der zunehmenden Internationali-
sierung des Onlinehandels bedeutet Netzwerkbildung auch die Zusam-
menarbeit der Interessenvertretungen entlang der Wertschdpfungs-
kette (vgl. Lopez et al. 2021; Tornau 2021).
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Ubersicht tiber die Interviews
(anonymisiert)

Code |Interview gefiihrt mit Reprasentanten von Datum
|1 Onlinehandels-Unternehmen 2.12.2020
| 2 Handelskammer 18.8.2021
I3 Onlinehandels-Beratung 24.8.2021
| 4 Onlinehandels-Verband 14.10.2021
I 5 Onlinehandels-Unternehmen 13.1.2021

| 6 Onlinehandels-Unternehmen 27.10.2021
|7 Logistikverband 21.9.2021

| 8 Gewerkschaft 10.12.2020




ISSN 2509-2359



	Zusammenfassung
	1. Einleitung
	2. Arbeitskontrolle und Mitbestimmung in der Wertschöpfungskette
	2.1 Wertschöpfungsketten im Onlinehandel
	2.2 Digitale Arbeit und Mitbestimmung
	2.3 Die lokale Ebene

	3. Forschungsdesign und Methode
	4. Arbeit und Mitbestimmung in der Wertschöpfungskette des Onlinehandels
	4.1 Rahmenbedingungen des Onlinehandels in Deutschland
	4.2 Arbeit in den zentralen technisch-administrativen Bereichen
	4.3 Arbeit in den rand- und innerstädtischen Logistikzentren
	4.4 Arbeit in der Auslieferungslogistik

	5. Diskussion und Schlussfolgerungen
	Literatur
	Übersicht über die Interviews (anonymisiert)



